Arbeiter-Union Biel. Delegiertenversammlung
22. September 1919 im Volkshaus, Bibliothek

Vorsitz: Genosse Franz Strasser, Typograph

Protokoll: Werner Wyss

Übersetzung: Kollege Göckler

Traktanden

1. Appell und Protokoll

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

3. Rapport über die Sitzung mit dem „Bieler Vorwärts“

4. Angelegenheit Konsumgenossenschaft

5. Verschiedenes

Verhandlungen:
Um 8.20 Uhr eröffnet der Vorsitzende die von 68 Delegierten besuchte Versammlung.

1. Appell und Protokoll

Genosse Frehner beantragt, es sei fürderhin die Bietkarte abzugeben, damit der Appell nicht so viel Zeit verschlinge. Anwesend sind 68 Delegierte. Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

a) Vom ehemaligen Sekretär Grünig liegt ein Schreiben vor, in dem dieser von der Arbeiter-Union eine Entschädigung für die im letzten Semester geleisteten Dienste verlangt. An der Diskussion beteiligten sich für eine Entschädigung: Frehner beantragt 5 Franken, Stachel und Alfred Alchenberger treten ebenfalls für Entschädigung ein. Wyss Vater beantragt an dem früheren Beschluss einer Delegiertenversammlung festzuhalten, welcher dahin lautet, Grünig sei nicht zu entschädigen, da die Arbeiten, die er während dem letzten Semester geleistet hat, nicht für die Union, sondern Privatarbeit gewesen ist. Letzterer Antrag wird gegenüber Antrag Frehner mit 39 gegen 8 Stimmen angenommen. 

b) Schreiben Albrecht. Derselbe gibt Kenntnis von den getroffenen Änderungen des Gemeinderates betreffend Untersuchung der Missstände bei den Notstandsarbeiten am Höhenweg.

c) In einem Schreiben der Trainagearbeiter ersucht Genosse Bolliger, es sei zur Organisation der Trainagearbeiter auf dem Platze Pieterlen von der Union die nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen. Dieses Schreiben wird auf Antrag Sterns in empfehlendem Sinne dem Bureau zur Durchführung übergeben. 

d) Brandenberger empfiehlt der Union den Boykott über sämtliche Bäckereien bis zur Abschaffung der Nachtarbeit energisch durchzuführen. Und empfiehlt zugleich den Ankauf des Brotes im Konsum. Nägeli und Stern unterstützen den Antrag. 

e) Der Vorsitzende Franz Strasser gibt bekannt, dass das Bureau die Vorarbeiten begonnen habe zur Durchführung einer Abendunterhaltung am 8. November im Restaurant Rössli in Bözingen. Gespielt soll werden: „Der Bauernbaron“ vom sozialdemokratischen Bühnenverein. Gettaz wünscht, dass auch den welschen Genossen die Gelegenheit geboten werde, sich zu produzieren. Dies wird von der Versammlung gutgeheissen.

f) Werner Wyss stellt den Antrag, es sei bei den kommenden Nationalratswahlen eine genaue Gewerkschaftskontrolle durchzuführen. An der Diskussion beteiligen sich: Rolly, Alfred Alchenberger, Franz Strasser, Maibach, Wysseier, Wyss Vater, Yossi, Breguet, Ruefli, Stachel, Gettlaz. Letzterer glaubt, dies sei Sache einer politischen Partei und könnte bei den Gewerkschaften nicht guten Anklang finden. Göckler unterstützt Gettaz und glaubt zu wissen, dass dies gerade bei den Uhrmachern zutreffen werde. Der Antrag Wyss Vater wird mit 64 gegen 4 Stimmen angenommen. 

3. Rapport über die Sitzung mit dem „Bieler Vorwärts“.

Der Vorsitzende und Genosse Nägeli geben Rapport über die Verhandlung mit der Kommission des „Bieler Vorwärts“ und stellen den Antrag, es sei in sämtlichen Gewerkschaften eine Abstimmung durchzuführen. Breguet unterstützt den Antrag der Kommission. Wyss dagegen glaubt, es sei unnütz, dies auf die lange Bank zu schieben und stellt den Antrag auf Ablehnung. In der gehabten Diskussion beteiligen sich noch Stachel, Breguet, Marti, Bolly, Gettlaz, Stern. Nach gewalteter Diskussion wird der Antrag Wyss gegenüber dem Antrag der Kommission mit 27 gegen 18 Stimmen angenommen. 

4. Konsum-Angelegenheit

Burkhard begründet den Antrag des Holzarbeiterverbandes, nach dem dem jetzigen Konsumverwalter die Stelle auf Ablauf des Anstellungsvertrages zu kündigen sei und die Statutenrevision zu beschleunigen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

Schluss der Versammlung um 11.30 Uhr.

Franz Strasser, Präsident. Werner Wyss, Protokollführer.
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